
Förderschule Anne-Frank, Mönchengladbach

Jung und Alt gemeinsam

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------:

"Sehr geehrte Familie Kluge, meine Damen und Herren,

auch ich bedanke mich sehr herzlich bei der Familie Kluge-Stiftung für den" human award".

Diese Auszeichnung, die ich als Schulleiterin der Anne Frank Förderschule in Mönchengladbach 

stellvertretend für unsere Schülerinnen und Schüler in Empfang nehmen darf, hat uns sehr stolz und 

froh gemacht.

Es ist für unsere Schüler nicht alltäglich, dass ihre Arbeit eine so große Wertschätzung in der 

Öffentlichkeit erfährt.Um so wertvoller ist die heutige Auszeichnung!

Angefangen hat das Projekt "Jung und Alt gemeinsam" vor einigen Jahren damit, dass eine 

Schülergruppe mit ihren Lehrern ein benachbartes Seniorenheim besucht hat und mit dessen 

Bewohnern ins Gespräch kamen.

Viele der Heimbewohner waren auf Rollstühle angewiesen.Eine Tatsache, die die Schüler spontan 

dazu veranlasste, eine s.g. Rollstuhlgruppe zu bilden.

Das Ziel, ältere Mitmenschen kennen zu lernen, ihnen frische Luft bei gemeinsamen Spaziergängen 

zu ermöglichen, wurde über die Maße erreicht: es fanden im Verlauf der Zeit regelrechte 

Rollstuhlrennen statt! Obwohl dies besonders den Schülern und Schülerinnen viel Spaß bereitete, gab 

sich die Gruppe dann doch neue Ziele:

älteren Menschen zu zuhören, ihre Geschichte(n) verstehen, ihnen Respekt entgegen zu bringen und 

auf Wunsch einiger Heimbewohner: ihnen den Umgang mit Handy und Computer zu zeigen.

Dieser Umgang miteinander brachte gerade unseren Schülern Anerkennung und Wertschätzung,sie 

konnten ihre Fertigkeiten Erwachsenen zeigen, die auf dem Gebiet der Computerkenntnisse ihnen 

unterlegen waren.

Inzwischen ist "Alt und Jung gemeinsam" ein fester Bestandteil unseres Schulprogramms.Es sind 

jeweils zwei Gruppen an  zwei Wochentagen im Seniorenheim.Dort wird gemeinsam gespielt, gelacht 

und gesungen. Die schuleigene Fahrrad-AG steht zur Wartung und Reparatur der Rollstühle zur 

Verfügung.

Zum Abschluss nochmal mein herzlichster Dank an die Jury der Stiftung dafür, dass sie unser Projekt 

für würdig befand.Die Schüler und Schülerinnen werden ein tolles Fest feiern können!"

Ihre Marian Kessels


